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ſtreik 
Die am Sonnabend von den beiderſcitigen 

Spitzenorganiſationen getrofſene Vereinbarung zum 
Abſchluß detz Geueralſtreiks, die von deu gewerk⸗ 
ſchaftlicn Vertrauenskenten angenommen wurde, 
hat in der Hauptſache ſolgenden Inhalt. 

Won Montag, den 13. Augußt au erhalten⸗ 
Gelernte Arbeiter 25 Goldpfennige Stundenlohn, 

‚u, eiernie Arbeiter 22)7 Goldpfennige Stunden⸗ 
lohn, — 
—Jugendliche, Weibliche und Lehrlinge im felben 

Verhältnis wie bisher, 
Aageſtekte im 10. Bernfsjahr vom 1. Auguſt an 

25 Sslöpfennige prs Stunde. — — 
Die Berechnung in Papiermark erfelst auf 

Grund des engliſchen Pfundes und der übrigen 
Tenerungszahlen. 

Obige Sätze ſind Mindeſtlöhne; ſie ſollen für ver⸗ 
bindlich erklärt werden. 

Der Generalſtreik der Danziger Hand⸗ und Kopf⸗ 
arbeiter iſt in der Sonntagnacht durch Beſchluß der 

Vertrauensleute abgebrochen worden. Die Mehrzahl 
hatte ſich für Annahme der Vereinbarungen ausge⸗ 

iprochen. Damit hatte der zweitägige Kampf ſeinen 

vorläufigen Abſchluß. Es war ein Kampf wie idn die 

Danziger Arbeiterſchaft in ſolcher Geſchloſſenheit und 

Stärke noch nie geführt hat. Alle⸗ Gewerkſchaftsrich⸗ 

rungen, die freigewerkſchaftlichen, die chriſtlichen und 

die Hirſch⸗Dunckerſchen wie auch die Angeſtellten⸗ 

Organiſationen vom freigewerkſchaktlichen Afa⸗Bund 
bis zum deutſchnationalen Handlungsgehilfenverband 
ztanden in einheitlicher Kampffront, wenn auch die 

Führung des Kampfes in den Händen des ADGhB. lag. 

Dieſe Geſchloſſenheit und die eiſerne Ruhe und Selbſt⸗ 

beherrſchung, die die kämpfende Arbeiterſchaft be⸗ 

wahrte, ſollte den kapitaliſtiſchen Kreiſen doch ein Zei⸗ 

chen ſein, daß ſich die Danziger Arbeiterſchaft ihr Le⸗ 

bensrecht nicht nehraen läßt. ů 

Das Ziel des Kamafes war die Erringung des Gold⸗ 

lohnes. Und hier hat die. Arbeſterſchaft einen vollen 
Erfolg erzielt. Nach langem Sträuben haben die Un⸗ 

ternehmer das Prinzip der Goldlöhne anerkennen 

müſſen, um das die Arbeiterſchaft im Reich noch harte 

Kämpfe führt. Alle Wpberterſchaftn der letzten Jahre, 

und mochten ſie der Arbeiterſchaft auch noch ſo große 

Summen in Papiermark bringen, führten immer nur 
zu einer größeren Verelendung der ürbeiterichaft, da 

auch die ſtärkſte Lohnerhöhung niemals die Entwer⸗ 

tung der Reichsmark vödig wett machte. Selbſt die 

Ein ung der vollen Indexlöhne onnte in letzter 

Zeit nicht mehr genügen, da die wöüchentliche Index⸗ 

berechnung durch die faſt tägliche Entwertung der 

Reichsmark um 100 Prozent immer längſt überholt 

war, wenn ſie der Lobnberechnung zugrunde gelegt 

wurden. Es gaß nur einen beſtändigen Wertmeffer 

und das iſt das Gold. Und da auch das Unternehmer⸗ 

tum ſchon längſt alle ſeine Kalkulationen in Goldmark 

aufgeſtellt hatte, war die Forderung der Arbeiterſchalt 

nach Goldlöhnen eine Seibſtnerſtändkichkeit⸗ Hierbei 

kam es in erſter Linie auf das Prinzip und nicht auf 

die Höhe des Goldlohnes an. Und da das Unterned⸗ 

mertum nach hartem Sträuben ſich zur Zablung von 

Goldköhnen bereit erklärte, war das Hauptziel des 

Kampfes erreicht. Das führte dann auch zu dem Be⸗ 

2 

ichluß der Vertranensleute, den Generalitreik abzu⸗ 

brechen. Sis konnten es auch nicht zulaſſen, daß der 

bis he kließ gesehrte Kaing ſich n den zächſten        
Sis He Eie SE 
Tagen zerfplittert hätte. Dieſe Gefahr lag leider vor, 

nachdent die Kommuniſten wieder verſucht hatten dem 

wirtſchaftlichen Kampt komuniſtiſche politiſche Jiele 

aufznoktroyren. Wir haben es leiber nur zu bänfig 

erlebt, daß durch ſolche kommuniſtiſchen Quertreibe⸗ 

reien ſchon viele Kämpfe der Arbeiterſchaft, die erfols⸗ 

reich begannen wurden, ſchlieblich elend verloren gin⸗ 

gen. Und da der Hung er die Moaſſen in eine Stiin 

mung der Verz ung hineingetrieben hat, ſo wäre 

es den Apoſteln Moskaus immerhin — gewefen, 

mit einzelnen Teilen der verzweielten Arbeiterſchaft 

allerlei Unfug anzurichten. Das aber bätte den Zu⸗ 

ſamm der geanzen Bewegung bedeutet⸗ Hatte 

der Bölkerbunds ſar berrits am Donuers⸗ 

tag erklärt, daß er bei Unruhben polniſches Militär nach 

Danzig beordern würde. Und die volniſche⸗ Kaufmann⸗ 

ſchaft katie ſchon vor Monaten in einem Schreiben an 

den Völkerbundskommiſſar barauf bingewirſen, 
durch längere Streiks der Zugang bielen a zum Meer 

geſahrbet werde. Wenn Eti⸗ U 
ſchen Komylifationen Herr Artur Ranbe, ſeines i 

wens Automobilhändler und Aommnmüeubinvtihn0. 

  
erklärte, daß bei einem aPaßen Polens gegen Dan⸗ 

zig Rußland ſojort gegen Poken zu ziehen 

werde, ſo war das ein ſe arger Schi , daß ſelbſt 

die gläubigſten kommuniſtiſchen Schäflein hier doc den 

Glanben verloren. 
Wenn die kommuniſtiichen Schreier in dieſen Kagen 

unter der Arbeiterſchaft 1 eder mit der gegen die 

„verräteriſchen Gewerkſchaftsbonzen“ haufieren „ 

die den Generalſtreik vorzei abgebrochen cen, 

(iroszdem ſich öſe Mehrheit der Ber rauenz ente 
— SS 

Fir Nn Aßdrüch bes Streikes erklärtel, denn ſollten de⸗ 

Nr. 185, 186,187 

kommiſſion wägke es nicht, dieſe Streikforderungen 

für Angeigen-⸗Annahme, Zeitungs 
beftellung ud Druckfachen 3280.    

   

    

   

   

   

    

    

     

    
   

  

     

     

        
   

   

  

    
   

   

   

        
   

     

   
   

        

  

   

    

    
     
    

   

  

   
   

  

         
    

   

  

       

   
      
   

   

  

    
   

    

   

    

   

      

   

  

     

  

       

      

   

  

   

  

   

  

daß der S8 Leben, Das Abkommen hat nur den Sinn, d 
ernden Verſ en iſt. boß des Realldhunes nun ein 

0 Riegel MeAehe n iſt, daß für den Freiſtaat Danzig 
Mindeſtlöhne E wuürden. Ein noch ſo erfolg⸗ 
reicher Geueralſtreik kann nie eine für alle Branchen 

die Arbeiter den kommuniftiſchen Hetzern nar die kom⸗ 
muniſtiſchen Stretkforderungen entgeg „ dite 
die Kommuniſten am Freitag in einem Flugblatt der 
Oeffentlichkeit unterbreiteten. Da heißt es: 

Ueber die Forderung des Friedensreallohnes dtnaus 
müſſen die Arbeiter verlangen bie Kontrolle der Preduk⸗ 
tion. Beſchläagnahme aller Lebeusmittel und Vertetkung 
durch die Organe der Arbeiterklaſſe. Her mit ber Arbeiter⸗ 
unb Bauernregierung. Nur eine Regierung, aſamrreu⸗ 
geſehzt aus den Bertretern der Arcetter, Angeßkellten, Be⸗ 

annehmbare Lohnregelung bringen, das muß den ein⸗ 
zelnen Gewerkſchaften überlaſſen bleiben. Und hier 

wird es für dieſe in der nächſten geit wieder härte 
Arbeit geben. Der Erfolg des Generalſtreiks li t⸗ 
darin, daß er den Ge ften wieder eine ſeſte 
Plattform gegeben hat, von der ans ſie jetzt mieder zu 
Kämpfen um die Verbeſſerung der Lebenshaltung 
ihrer Mitglieber vorſtoßen können, währen ü ü ſie bisher 
nur mühſam eine dauernde Verſchlechterung der wirt⸗ 

amten und kleinen Bauern iſt im Stande mit allen Macht, ſchaftlichen Lage ihrer Miiglieder abwehren mußten. 
mitteln den Kampf um eine eindeitliche Eriſtenz au füthreu. Das Ziel der gewerkſchaftlichen Kämpfe der nüchſten 

Zeit wird der polle Friedensgoldlohn fein. Die Un⸗ Selbſt die aus Kommuniſten beſtehende Streik⸗ Aenternehmer. kalkulieren bereits beute alles nack 
diefen Sätzen. Alle Fachzeitungen ber Inbuſtrie brin⸗ 

gen täglich Dutzende von Inſeraten, nach welchen das 
Unternehmertum ſeine Produkte in voller Friebens⸗ 

ihrer Partei vor den Arbeitern zu vertreten. Sie er⸗ 
klärten, daß der Abg. Raube dieſe ohne ihr Wiſſen und 
ihre Einſtimmung aufgeſtellt habe. Dieſer kommuniſti⸗ 
ſche Wirrwarr und Unſinn bildete eine ernſte Gefahr geldmark berechnet., Ißt das aber der Fall, dann mer⸗ 
für den weiteren erfolgreichen Verlauf des General⸗ Len⸗ ch auch die Unternehmer wieder mehr ihre 
ſtreiks. So war es nur im Intereſſe der Kampfez⸗ Irtebensgewinne beſchneiden müſſen. dieſem gläu⸗ 

Mag die Arbeiterſchaft Danzigs aus 
zenden Berlauf des Kampfes die Lehre ziehen, was 
Einigkeit, Kampfeswille und Zielklarhetit zu erreichen 
vermag. Gerade die kommenden Kämpfe erkordern die 

jeſchloſſenheit der gewerkſchaftlichen und poli⸗ 
Hand⸗ und Kopf⸗ 

ſtärke der Arbeiterſchaft zu begrüßen, wenn der, Streit 

Sen wurß wie er begonnen, auch einheitlich abgebro⸗ 
en wurde. 
Davon kann allerbings keine Rede ſein, daß mit 

dieſen Vereinbarungen die Lohnfrage in Danzig Oen feſte 
ben   längere Zeit gelöſt iſt. Die 25 Goldpfennige ma tiſchen Kampfesvrganiſationen der 

für das Gros der Arbeiter etwa 50 Prozenk des Frie⸗ arbeiterſchaft. unß rade nach Abſchluß des Kampfes 

denseinkommens aus, während eine Reihe von Bran⸗I ergeht desbalb der Ruf. ü 

en, wie das Baugewerbe, unter 50 Prozent erhalten. Alle Mann. an Deck! WE 

Rücktritt der Cuno⸗Regierung. 
Große Koalktion. — Streſemann Reichskanzler⸗ 

Berlin, 11 Anguſt (SXB) Die ſogialbemokra⸗ ä soötaldrr 
ſchäftigte 

nicht zufrieden Zu neuen Kämpfen und zu neuen Stegen! 
  

Damit aber kann ſich die Arbeiterſcha 

De. HiIfesbind zum daß von den Sogtaldempkrcten 
Finanzminiſter auserſehen ſe 

    

   

    
       

  

  

  

  
  

    

    

  

   

  

liſche Reichstagsfraktion „Dunis⸗ Politik des neuen 

. ens, Cans u il. —37 eierſeirs Durch Pie Perſonlichtein Streſemanns uns 
ie Regierung ů eß itt in eine einerſeits durch die Perſönlichkeit Streſemanns u 

gryße Koalitirn und nahm eine Eutſchlie. andererſeits zurch die Bedingungen, uneer denen ſid 

bung an, in der der jetzigen Regierung das „die Soztaldemokraten zur Bildung der Kipßenn Koali 

trauen ausgeſprochen aſtten Pis rerklärt wird, fion bereit erklärten: Cnergiſche Konſo übierung de 

jede Regicrung zu unter „ Letiarnate ‚on inneren Verhältniffe, größere Aktivität in der äußere 

der — kent bie . Fastung des G 2—5— Politik. ů — 1» 

machi, vor allem die Erſafſang der Saßz⸗ Der „„Montggspoſt, zufolge haben ſämtliche wr 
wertie als Garantie für die wertbeſtändige Au⸗teien der großen Kpalttion beſchloſſen, Denn eicdsran 

leihe, Eintritt Deutſchlands in den Völkerndirektorium den Wunſch nach einem Wechſer in der 
bunh, größte Akttotät in der Außenralitik.] Leitung der Reichsdant zn äbermitteln. 
enerziiche Durchführung den, beſchlpſſenen —*—— — 
Saß Baheangsreters ſowie inbebingie ů ———2 é — öů 

ährungsreform ꝛe uubebingte ů —— 

Sinisbruns 230 Sesber 2 Aesweſt „ Englands Antwort an Frankr 
Iöhne un Sköfung der Re wahr von „ , Saung Sat Ser fre und bels 

Me,ee e Minderl richte . en bi⸗ ü „ U den ich und. 

der Sozi raten au einer Kvalitionsregie⸗ ü Belgten vertraten 2 8 AWebountt Wenbel. Os der Kole di 

rung. ö 55 Haragr Arerertentliche Euttünſtcnrne Aber dtes Aut⸗ 

Auf niſen Beiclan hum un Giw Pen mucg iihe eest ver Ber, asab ee ⸗ 
denten ſeinen Rücktritt miigeteilk. ſeiner Rück⸗ Vorichläge laſſe die engliiche Kegterung unter dem pei 

trittserklärung an den 2 eichspräſidenten ſchreibt lichen Eindrndk, daß die von Englend angebotene Miimti 

10 üe Heberz der Entwicklung der⸗ 5ten, Anes in — Anſicht der beiden Regierungen keine Erwiägt 

i e lerzeugung gewonnen, d öů verdiene. — 5 ᷣ́Wꝓ—ü— —** 

weiben Kreiſen ber ernfenen Vertreiung des Volbes üů Die Zuftimmmnd der Laesbtet ün 

vorberrſchenden Anſicht der entſcgec Wille nenen Unteriuch der Bachler En Vorteit n 

Serußh Liwe Neateruns Hüirker uut, roße de gemner reich uund Geigten uuf Soner öreꝛ Autieren unt 
durch eine Regierung verkörpert würde, Die udn einer dere Großdeilan ntens 5bongig . 

Koalition großer Parteien gebildet und damit von Uhſenundige jolſche Kurfoßfung Ser Sage. 

30,Hlie Loter Derr Stectsreäßcert, mete Se wenst Deue, Se Vöchere Kerz ů jer, ——— r 
maenenen in veeſen: in Iher Einde ieeeniesatet e 

u en zu jen. ů r Bablunas 

5 Der! ichsprüftdent bat bie Rücktrittsertaienng gamgen aurt Erateluims uoh ů — 

öer Xeßgiernuß Saus än s3a 3 en Der eer re⸗ —— ä* 

e e GHhii 
mitt der benbithn 0 —2— cten Der: Sterſemaun Dat Transaktivn eintreten. In der —. ſeien 

i ubildun Kabinetts. emann 
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den Auktrag angenommen und wird, f Foadkre Mnt Heige der durs 
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der Grundlage der großen K 

    

 



  

Sozialdemokratiſche Forderungen ů 
an den Senat. 

Nachſtehend geben wir ein Protokoll über eine Ver⸗ 
handlung wieder die au v. Anguſt einige ſozialdem⸗ 
Vertreter mit Vertretern des Senats batten. An⸗ 
weſend bet dieſen Berbandlungen waren: Senats-⸗ 
vizrpräſident Dr. Ziehm. Scnatar Dr. Rollmann. Le⸗ 
nator Strunk. Volkktaaspräſtdent Geͤl. Abgeordneier 
Mau, Abgeordneter Rrill, Alpeordueter Pletener, 
Abgeordneter Raſin. 

Dr. Jiehm macht Mitteilung davon, daß er eine 
Unterrehbnng mit dem Cberkommißar des Näikerbun⸗ 
den hatke, welcher ſoebrn ren der Keiſe aurückgekebrr 
war und der wifſen wollte, es die Matstmittel der Ke⸗ 
gierung ansrcichen, um etmaiht etntretende Unruben 
zu unterbrücken oder ob es anaczeiat ſei, dak er jeßt 
ſchon die vrinliche Mesdenra Ur Schut angebe. Ziehm 
bahe daraut 6rv vert, dak dir Machtmiitel der e Lie⸗ 
rung Rube und üeden- verburnen und daß dit Be⸗ 
wegung in den den — ü bzW. 
der politiichun A 
Abgeordneter 

der SY. und 
ktiterr Liß in 
Aultiſton der S 
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ritf die ſtreikenden ſtädtiſchen Arbeiter unb Angeſtell⸗ 
ten auf, bis morgen mittag die Urbeit wieder i. Ge. 
nehmen. Spôter ſich Meldbende können nur im Be⸗ 
darfsfalle wieber eineßen werden. 

Blutige Teuerungsdemonſtrotion in Ratibor. 

Grcitag kam es in Ratibor zu Teuerungsdemon⸗ 
ſtrationen. Um 11 Uhr verliesen die Arbeiter die Be⸗ 
triebe und verſammelten ſich am Babnvofsplap, wo ſie 

en den Einmarſch von Nerſtärkungen der Schu 
poligei proteſtierten. Aus der Menge fielen Schüſſe 
und die Scdutzpolizei mußte von der Waßfe Webrauch 
machen. Es entſtand ein längerer Fenerwechſel, bei 
Lem auch Handgranaten gemuffen wurden. Eine An⸗ 

Geſchafte, darunter zwei Waffenläden, wurden 
randt. Hian meldet vier Xyte, nämlich einen 
iſten, einen Arbeiter und zwei Mädchen ſowie 30 

Serleste. Unter den Lerletzten bekinden ſich einige 
Schwerverteste. Wäbreub der Demunſtratisn wie 
bn im Verlanſe des Nachmitaa und des Abends 
fanden Ver eßandlungen zwiſchen dem Magtſtrot, der 

duſtric. der Bavernichaft und der Arbeiter⸗ 
ſut: zwecks üchlenniger Beichalfung von Lebens⸗ 

zwangsweiſer Eintreidung von Vleh⸗ 
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Die neuen Steuern im Keich. 
iHsrunsſchuß desd Meirdgtance erbob Teuners⸗ 

Anträge ſeines linte buſſes zum 
Ak. Danacͤh werden die diungen für 
kommentener auf das 20 Ur die 
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iRkom. 

reigt. am 22 Augna 192U Das e der Vorauszah⸗ 
nngen und die Einkemmenttener ur das Fritte Aa⸗ 
kenderrerretiabr 1923 zu , and am Oktober 
12—2 und am à Janner 183 das Sache. Der Aus⸗ 
schus beiabꝛt „ich ſodaun mit rineen Entwyri über die 
Keitencrang der Berrtiebe. Die Ardeitgeder von In⸗ 
Dustre. Wendel 4 — Wewerbe irden eint beſendere Ab⸗ 

arden ker Sohrnener, die ſie in aEE ig Dibe De. 

* WMonaten Seotenber Sis Febrhar entrichteten, 

  

   

   
   

   

  

   

  

     

Süblen. Ueber eine entiprechende Beheurrung der 
Londuirtichgit Klächenſtenerl kamen die Beiprechun⸗ 

  

gen nicht zum Abechlxß. Sie wurden Freitag fortgefetzt. 

Neues Berbot der „Nünchener Poſt“. 
Die Vol irektten Nanchen bat »nſer Partiei⸗ 

dir Nünchener Pen“., aut acht Tage bis 
lLeslic 18. Augnit verboten. Die Urſache des 

r& ?ft dir Nochricht aus Kempten, wönach im dor⸗ 
Jdgcer- Krechsehrhamillon Mitglieber des 
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ninen 
Burdes Bavern und Keich au militärtichen Uebun⸗ 
Ler eingerückt inb. Des Verbot Kützt ich auf den 81 

bekanrtrn Notverertnung nucth der in ſolchen 
Aunctn rine Burſtenbleittung an den Feind er⸗ 

rd. Da Ser bei bem lesten Berbei unjeres 
Pariei karies4 Ndet grasbiiche —— der Münchener 
Aucherncker Rie SSüegung Ser ürgerlichen Freie 
WMüncdens Angebrobt bar, is ißt bei ber engenölialichen 
SanerSeentis geivennmten Lagr eint Auswirkung in 
Keier Kicstrug beute nicht tuwahbricheinlich. 

Polen gegen engliſchen Einfinh. 
Die Preit ker veintichen Negterunatrertet ichlägt nener⸗ 

Sings Denzts uEdeg Süebtt tinen rer ichcrfen Ten an, 
SE NAEEE S *EEEE LaE Se* den Aees,erzrgsieie den 
Secet Cesen Tenziss Sriksäseket: nücht ewigegeben Pat. 

S i ei Ler Flau Eer Cinzärung riner ren Bäb⸗ 
* Drer Wtrb. au er Seniser deabalb, mweil 
DrE NEE ESSe Kee Babrans ftn =f. jondegn 

ver *Len Eeastr. weil Sc Rirtt Baäbrare eni bes engliiche 
Aern es 8 mer . * 25 S E Scxons fia. Pes 
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kErien Erede⸗ 

  

Die Verfaſſungsſeier in Berlin. 
Bei der Verfaſfungsfeier, im Reichstage am Sonn⸗ 

abend, an der außer dem Reichspräſidenten und dem 
Reichökanzler die Wirtſchaftsminiſter und die preußi. 
ſchen Miniſter ſowie Vertreter der Behörden, der Par⸗ 
lamente, der wirtſchaftlichen Verbände, der Kunſt, 
Wiſſenſchaft und Literatur teilnahmen, wies der Rez⸗ 
tor der Heidelberger Univerſität Profeſſor Dr. An⸗ 
ſchült auf dle Bedeutung der Weimarer Verfaſſung und 
des demokratiſchen Gedankens für das ſtaatliche Leben 
Deutſchlands hin, während der Südburger Oberbür⸗ 
nermeiſter Dr. Jarres das Bekenntnis unerſchütter⸗ 
licher Treue der beietzten Gebiete gum Vaterland zum 
Ausdruck brachte, Nach dem gemeinſamen Geſange detz 
Deutſchlandliedes und einem Chorgeſang des Lehrer⸗ 

vereins fand die Feier ihr Ende. 
  

Einc nent Moörder⸗erichwbrung. 
Gegen Parvns⸗Lelphand, den bekannten Beſiser der 

„Glocke“ und ds „Kerlags kür Soziawiſſenſchaft“, war vor 
einiger Zeit ein Mompenattentat geplaut geweſen. Es war 
beablichtigt. leine Nilla in Berlin⸗Wannſee in die Luft zu 
ſprengen., wobei er gleichzeitta ums Leben kommen ſonte. 
Der Plan wurde vor der Ausfübrung durch die Pylizei 
aufgedeikt und vereitelt. Kunmebr iſt gegen Hanptmann 
a. D. Müller von Haußfe, dem bekannten Herausgeber der 
Beiſen von Alon“, ferner. vegen Oaupemann a. D. Münch, 
Oberleutnant rach: und Leutnant a, D. Krull wegen Vor! 
bereltung eines Verbrechent Anklage erboben worden. 

Gegen Leutnank a. D. Krull itt ſerner die Borunter⸗ 
lachnna in einem Ermittelnnasverkahren wegen Teilnahme 
an der Ermorduna Rola Lutemburgs abgeſchlöſſen und die 
Aukluge von der Staatsanwaltſchaft algenommen. 

Schlüſfelverſahren für Unterttützungen. Der Reichstags 
cusſchuß für Sozialpolttik verhandelte über die Erhöhung 
der Zulagen in der Sozinlverücherung. Hierzu wurde burch 
Das Reichsarbeit'minifertum ein Gerordaungsentwurf äber 

ie Weitrre Erßöähung der Unterſtützung für Rentenempfän 
ner der Inwalis, n- und Anacheltenverjächerung vorgelegt, 

les UAntertSnn 

  

    

  

   

  

ßelverfabren einzuführen, das dieſe Kezüge der 
uden Geldentwertung autvomatiich anpaßen ſoll. 

Aluminium - Miklionenſtücke. Sämtliche Fraktionen 
außer den Kommuniſten daben im Reichstage den Autroa 
geſtellt. 18 Münzen im Einzelnennwerte von einer 

usprägen zu laſſen. Begründet wird der Antrag 
mii t Geldentwertung., die dahin geführt habe, daß be⸗ 
reits die leßten größeren Alumininmmünzen von 200 und 
50% Mark als Zahlungsmittel mehr in Fraße kommen. 

„Man lebt, lebt gut“. Mährend in den deutſchen 
Großſtädten das Hungergeſpenſt umgeht und täglich 
mehr Opfer würgt, leben die Großagrarier 
jſeelenvergnügt und glücklich in den Taß hinein. Dieſer 
Glücksſtimmung gibt die deutſchnationale 
Schriftſtellerin Kätbe Schirrmacher im ichmer⸗ 
induſtriellen Verliner Lokal⸗Anzeiger“ folgender⸗ 
maten Ausdruck: „Die Toten ſind verſchmerzt, die 
letzten Heimkehrer zurück, die Pferde wieder glatt und 
rund, die Häuſer, Höſe, Güter ſchuldenfrei, 
Taſchen nEndS Truh vVoll Papiergeld. X * 2 ? N 

Man ſchindet ſich, wie einſt. in Sonne und Wind, 
aber es fleckt Kälte und Hitze, in Duünkel und Froſt, 

auch, und man lebt, lebt gut⸗ Ja, es fleckt und 
man lebt gut. lebt vom Wucher, lebt von den Verhun⸗ 
gernden. Man ſitzt im Schmalztopf und ſchreil es noch 
übermütig in die Welt hinaus. „Wat ſchern uns die 
andern!“ Aber bei den andern kocht der Groll bereits 

   

  

    

ů über. Wird es dem Agrariertum nicht bange? Macht 
Lukt, daß ſi Laich nicht eines Tages ein Gewitter über euch 
entlädt! Dann fleckt es nicht mehr, weder bei euch noch 
bei den andern. — 

Jehn Millionen Dollar. Fränlein Brandſtröm, die 
Tochter des ſchmediſchen Geſandten in Petersburg, die ſich 
während des Weltkrieges und nachber große Verdienſte um 
die deutſchen Kriegsgefangenen in Rußland und deren Kin⸗ 
der in Deuiſchland erworben bat, it von einer jünfwöchent. 
lichen Vortragsreiſe aus Amerike wieder zurückgekehrt. Sie 
bat einen Betrag von 10 Millionen Dollgar geſammelt, der 
kür dꝛe Errichtung eines Erholunssbeimes für Kinder der 
in der Wefangenſchaft. naeforbenen deuiſchen Soldaten ver⸗ 
Wendet Werden foll. äin Bründſftröm bat brreits zwei 
ſelcher Kinderbeime in Deuiſchland errichtet. 

Miefenorrzetß aenen Metallarbeiter. Ein großer Metall⸗ 
arbeifrrproöscß. der über vier Wochen vor der Stuttgarter 
Straflammer gegen 61 Metallarbeiter der Daimier⸗Werke 
und Etringer Maſchinenfabrik rerbandelt wurde, wurde jetzt 
X*u Sudc arklbrt. Sie waren mwegen Landesaufruühr, Nöti⸗ 
enna aus Aulaß eines Streiks, angeklagi. Bevor das Urteil 
verkunder wurde, legten die Angeksaaten Berwabrung gegen 
die volizeilichen Sicherheitsmaßnabmen ein. Erß nach Ent⸗ 
fernung der auf höheren Befehkt mit Seitengewehren,,Gum⸗ 
Mikaüpreln und Revelvesn außgerüſteten, im Berhand⸗ 
lungasfaal auwelenden Sicherbettsvolizei verkündigte der 
Borkitzende baa Urteil. 15 Angeklagte wurden zur geietz⸗ 
lichen MNinbenfraft von drei Monaten Gefäugunis, awei 
daven In Febinster Beguadiguna verurteilt. Dei den übri⸗ 
Len 19 Anackladten ertomte das Gericht auf Freifprechung. 
Des vor der Verteidieung geitellten Antrag den Kreige⸗ 
lornchenen die eutſtandenen Kofren den Lobnausfall nſw. zu 
erieten, lehntc das Gericht ab. Unter den Arbeiterkreifen 
bet bieſes Urieil grose Erregung bervorgerufen. 

Berbet des Markverkanis ins Anslaud. Durch eine 
Verrerordannd Pes KReichspräſidenten iſtt der Markverkauf 
Ea AE Lexörien. Es dat äc in den letzten Wyochen ge⸗ 

ü zriet. eß ärrße Sůummen von Reichsmark ins Ausland 
Selegi werden find. im mejentlichen, um unter Verkauf an 
den Auslandsberfen Einfubrworen. notnendige wie weni⸗ 
ger retwenbige- zu bezablen. Dieſes Angebot von Marf 
E Auslande bat den Kurs der Reichszmert aufs itärkfte 

Serimtlaßt. 
MWene Mubbenyreir. Die Organe der Kobtenwwiriichall 

beichloken am 16. C. eine Koblenpreiserböhung um etwa 8832 
Srrsent. Der BÖruttenreis für rheiniſch-wehfäliſche Kett⸗ 
Esderteste wirs ſich kiernach von bitzber à 183 000 Mark 
vrs Tonne auf 2 ie ühh Mart erhsben und dement⸗ 
Srechns feigttn ſich die Preiit für 5ie andern Reptiere. 

    

   

  

  Tie xrEen Ereile gelten ab 19. Angußt bis Eude nächſter 
BSec. Alsdaun wird eine automatiſche Anvaßung der 
Lenlenpreife an die Lebensbaltungs- und Wrosbandels⸗ 
inberziffer eiutreter. 
AKüuntf uasi KAnbel Die dentiche Rark iht nicht mebz 

aEAn ii ven dem Stande entürreat. LSen die cinsene Aucß 
nrber Keu geßende Beinta, drr Rubel, innebot. Am 3;. Jult 
Surde en der Heürriüntger Börke kür 10 0% dentiche Relthe⸗ 
LSrerk 2 Knbel Ausdabe Läani gezaßlt d. b. für eine Neichs⸗ 
SirT erdelt Prem in Beterskura nur noch Walte Sowiet- 
rndel, Iuamiicken dat belanntlich die Marf ſich meiter 
kert entwerset, Am Teller gcmeßhen. in fte auf ein Biertel 

E vret demaligen Verres gefunken. Ders⸗ 
u krot kur cine Kercdtn K r 40—50 Kubel 

  

      

  

  

 



    

  

  
  

  

Der am Freitas früb von allen Spitzenorgantſationen 
der Gewerkſa aften verkündete Generalſtreik hat nach einer 
Dauer von äwei Tagen am Sonnabend abend ſein Ende ge⸗ 
funden. Eniſtanden ons dem kataſtrophalen Wirrwarr, der 
durch den raſenden Markſturz verurſacht war, iſt die Bewe⸗ 
gung in aller Ruhe und Ordnung zum erſvigreichen Ab⸗ 
ſſhluß gekommen. Das iſt um ſo höber anzuichlagen, als der 
Wewegung, die durch die ſpontanen Arbeitseinſtellungen auf 
den Holsfeldern und im Haſen ziemlich wild entſtanden war, 
zunächſt die gewerkſchaftliche Fürbrung und damit auch klar 
beranögearbeitete Stele fehlten. Zwar ging die Forderung 
der Gewerkichaften ſchon ſeit Wochen auf Einktibrung von 
wertbeſtändigen Löhnen, doch gingen die Meinungen über 
ihre Korm noch ziemlich auseinander. Die mit dem Mark⸗ 
zuſummenbruch einſetzende wahnſinnige Teuerung mochte je⸗ 

b die ſofertize Lüſung dieſer Frage zur gebtetertſchen 
Keiwendiokett. Die Verzweiliung war in allen Kreiſen der 
Papiermarkempfänger auf das Höchſte geſtlegen. Die letzte 
vöbhnunn hatte nur noch zum Einkauf der Lebensmittel für 
wenige Tage gereicht. In den erſten Tagen dieſer Wotche 
ſtanden alle Arheiter berrits wieder vor dem Richts. Dazu 
käm, baß die Teuerung mit Rieſenſchritten weitergina. Als 
einziger Ausweg erichten die ſofortine Einfübrung wertbe⸗ 
faändiger Löhne. 

Nach Ausbruch des Streiks im Hafen und auf den Holz⸗ 
ſeldern waren die Gewerkſchaften unermüdlich bemüht, die 
Arbeitgeber in Verbandtungen von ihrer Pisberigen Ableb⸗ 
nung der Geldlöhne abaubringen. Arn Dunnerstag hatten 
die Arbeiigeber nach ſtundenlangen Verhandlüngen ſich 
grundfätzlich zur Zahlung wertdeſtändiger Söhne bereit er⸗ 
klärt. Ueber die Form dieſer Löhne follte om Freltag be⸗ 
rufsweif: verhandelt werden. Bei einer rubigen Situation 
Häßte dieſe Vereinbarang wohl die Grundlage bilden können 
5 betere eAnpaſſung der Löhne an die Teuerung, als 

5er der Fän wax. Durch das rückſtsndige Serßalten 
der Arbeitgeber war die Sitnatton ſedoch außerordentlich 
zugeſpist. Dazu kam, daß die Kommuniſten und eine außer⸗ 
ordentlich altiv auſtretende (Sruppe von Syndikaliſten, die 
am Donnerstag früb ausgebrochene Stre ikbewegung durch⸗ 
aus für ihre polttiſchen Zwecke benutzen wollten. Das war 
vereits in der am Donnerstag abend ſtattgeſfundenen ent⸗ 
icheidenden Sitzung der Gewerkſchaftskunktivnäre der Fall. 
Sie fübrte zwar zur ſofortigen Ausrufung des General. 
reikes, doch ſtimmen wir mit der überwiegenden Mehrheit 
der geiwerkſchaſtlichen Funktionäre ſicher darin überein, daß 
gitkünftig jſolche ſchwerwiegenden Entſcheidungen mit etwas 
weniger Leidenſchait und unter voller Wahrung gewerkſchaſt⸗ 
licher Uederlieferungen getroffen-werden dürften. Die von 
den Kommuniſten und Sondikaltſten angewandten Metboden 
dürfen unter keinen Umſtünden geduldet werden wenn die 
Gewerkſchaftsbewegung nicht ſchweren Schaden leiden ſoll. 

Die Berkündigung des Generalſtreikes durch die Spitzen⸗ 
erganiſationen der Gewerkſchaften iſt die Arbeiterſchaft in 
alter bewährter Diſziwlin bis auf den lesten Mann geſolgt. 
Am Freitag früb wurde, nachdern die Proklamatton bekannt 
mürde, die Arbeit überall geſchloſſen niedergelegt. Auch die 
Augeſtellten traten zum erſtenmal Schulter an Schulter ge⸗ 
iblaßsen mit der Arbeiterſchaft in den Kampf. Die Not⸗ 
Kandsarbeiten wurden während der zwei Tage derrichtet. 

So wurde das ſtädtiſche Gas⸗, das Waſſer⸗ und Laß Elektri⸗ 
zitätswerk von der Arbeiterſchaft zur Aufrechterhaltung der 
Berforqnng der Bevölkerung im notwendigen Maße in 
Gang ſehalten. Auch die Lebensmittelgeſchäfte. Apotheken 

uſw. blieben geöffnet. Sonſt war die Ärbeitsruhe allgemein. 
Der Generaltſtreik hatte einen Umiang mie noch keiner zuvor. 
Das Stilliegen des Straßenbahnverkehrs gas dieſem allge⸗ 
meinen Streik ein beionderes Gepräge. Neben der Schlie⸗ 
gung der Barenhäujer und aller, nicht lebensnotwendigen 

fte war zum erſten Male auch die „Schließung vieler 
n Aunb Kaffees zu verzeichnen. Der gröſte Erfolg 

des Generalkreiks war jedoch ſeine muſterbafte Rube und 
Orönung. Nennenswerte Zwiſchenfälle haben ſich nicht er⸗ 
eignet. Auch die Santpr bekleikigte ſich nach ber Nervoſität 

am Mittwoch einer anerkennenswerten Zurückbalkung. Die 
Beamten Kincen gegen Anſammlungen in Rube und Beſon⸗ 
nenheit vor und erreichten damit ſtets ihren Zweck, wilde 

    

      

     
  

Anfanemlungen zu vermeiden. Auch der Ordnerdienſt der 
Gewerkſchaften trug weſentlich zur Beruhigrang bei. ů 

Unter dem ſtarken Eindruck des Gencralgreiks gelang 
es den Bertiretern aller gewerkſchaftlichen Spitzenorganiſatio⸗ 

nen nach vielen ergebnisloſen Verbandlungen endiich, am 
Sonuabend nachmittag mit den Unternebmern zu einem Er⸗ 
gebnii zu kommen. 

Die Euntſcheidung darüber fällte eine am Sonnabend abend 

bis in die ſpäten Nachtſtunden dauernde außerorbentlich 
jtürrmiiche Verkrauensmännerverfammlung aller Gewerk⸗ 
ichaften. Anch hier verfuchten die Kommuniſten und Sundi⸗ 
kaliſten mit den widerlichſten Mitteln und einer gewißen⸗ 
loſen Verhetzung und Demagogie, die Bewegung in ihre 
Hände zyn bringen. Aber die alten geſchulten Gewerkſchaſts⸗ 
beamten und Vertrauensleute ließen ſich diesmal von den 
meiſt jngendlichen Radaumachern nicht beirren. Auf Einzel⸗ 
beiten dieſer ſtürmiſchen Veriammlung wird noch zurückzu⸗ 
kommen ſeinz denn das ein vaar Dußend Schreder die Ar⸗ 
beitsfängkei! und Beichurfaung einer von 122 M Triagt 
Funktionären beſuchten Verſammiung einfach in Frane 
ſtellen, iu ein Zuſtand, der ſchleuntaßr Abhilfe fordert. Weun 
fogar Tätlichkeiten gegen alte verdiente werkfchaftsſunk⸗ 
tkionäre begangen werden, dann muß die Geduld aller beßon⸗ 

nenen Funktionäre ein Ende baden. Die Abfrimmna ergab 
die Annahöme des Verhandlungtergebnifes mit 212 Stimmen. 
Für Forttütbrung des Streits waren 339 Stimmen, ungültig 

SiEen. 
Auf Grund dieſes Ergebniffes iſt die Arbeit bente früb in 

olle nBetrieben wieder anigenommen morden. AuskRändig 
ißt nach ein Teil der Haßenarbeiter und Weichſelholzarbeiter. 
Doch kinden aarßen Verdandlungen ſtatt. 

* — 

Die awtkchen den Vertretern Sder Srtupene Sereis. 
der Gewertſchaften und Arpeitgebern getrufßene Serein⸗ 
barungen baben folgenden Wortlant: 

Unter Vorks bes vom Sennt Pelegtterden, Senabers, 
eweldmstt E hs dir Bereinit der Arseitgeberver⸗ 
— und die —— Arbettrehmerver ⸗ 

e Verts . der Beide gehen von 

85 Pis, Pür hie grvelernie- —— Laben. K. * 

Uün den Wünſchen der A⸗ 
Här Pes Montag, den 18. 

Ster und 2275 Pig. für die 
Ardetter 
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den durch die Spibenorgantſaißonen nachne 
Die Entlohnung der weiblichen und iiden Aibeiis- 

kräfte ſowte der Hörtlinge geſchieht pr Uüin bemſelben 
Verhältnis wie bisher. 

Daßs vorgenannte Aöfömmen gilt Gleicfells für dte. Lon⸗ 
geſtellten mit Wirkung pom 1. Augerſt 1053 Etit der Maßgabr, 
daß der Sat von 25 Goldpfennigen für das 10. Verufbfabr 
der Klaſſe B im Einzelhandel gilt. 

Bis zum 1. September 1923 foll zw. ben dem Metall⸗ 
arbeitgeberverhand und den dret Metallarbeitnehmerorga⸗ 
niſationen eine Vereinbarung getroffen werden, die den 
Grundlohn zu dem Akkordlohn in ein neues Verhbältuis ſetzt 

Bis zum 1. September 1923 follen die Verbandlungen 
zwiſchen den einzelnen Verbänden aurtgenemmen werben, um 
die Spezislvereistbarungen Ja tveften. 

Die allgemeimnd Verbindlichkeitserkitrunn ſoll beantragt 
werden. 

Die Arbeitneber werden uach Ablauf von drei Arbeits⸗ 
tanen eine a Conto⸗Zoblung in unggfährer Sßbe des ver⸗ 
dienten Lohnes in runder Summe dcrhleu. 

Danzig, den 12. Nuguſt 1928. 

Namens der Vereknigung der Ardeiroebervertände 
Dr. Unger. 

Namens der Spitze norgauiſationen der rademebnes 
Fris Spill. 

Senator Fewelomökt, als Unparteliſcher. 
Oberregierunssrat Dr. Böttcher, als Protokollführer. 

* — 
Die Berechnung der Löhne erſolgt alſo vach dem jeweili⸗ 

der Oursgss Sis e üdes S üü gen Karsfand des Enußliſchen Pfundes. 2 

ſind der 81. Teil des engliſchen Pfundes. 

In der Woche beträgt das Mindeſteinkommen eines Ar⸗ 

betters 12 Goldmark oder etwa 8 Dollar. 
Bei etwaigem ſtärkeren Steigen der Prelſe über bie 

Valntakurſe binaus, gilt der Teuernggindex MWitsgleich. 

      

Lebensmittel für IAxvaliden. 
Eine Kommiſfion von Kriegsbeſchädigten uüb Invaliden 

der ehemaligen Stautsbetriebe hatte gemeinſam mit den 
Abg. Gebauſer und Stawicki im Negterungsgebände 
eine Beſprechung mit Bertretern des Senats um. Wittel 
und Wege zur Linderuna der Not dieſer Hilfsbedürftigen 
zn prüfen. An der Beſprechung nabhmen tell: Senator Dr. 
Schwarz, ferner Jr. Mauer, Dr., Joſt und Regierungsrat 
Kolkow. Es würde gefordert: Unentgektliche Berteilung von 
Lebensmitteln und Brot an die Rentenempfänger, die von 
ihrer Rente lebenben Invaliden; bei Streckung in der 
Brotverſoraung, vorzugsweiſe Belieſerung der Invaliden, 
um ſtundenlanges Anreiben zu vermeiden; kein Steuer⸗ 
abzug von Renten, der ungeſetzlicher Weiſe vorgenommen 
worden war; Teuerungszuſchläge zu den Renten analog den 
Beumtenteuerunaszuſchlägen: An bn Auszablung der 
Rentennachzablungosn Na „Abs. Genoffe Gebauer⸗ 
dieſe Forderungen begründet batke, verſprach ber zuſtändige 
Senator Dr. Schwars nach Möglichkeit Abhilfe zu ſchatfen. 
Die Staatskaſſen ſeien leer. Unentgeltlich kännen keine 
Lebensmittel abgegrben werben, 
Lebeusmitiet zär Verteilung rommen. 

Antehühm 

  

   

      
  
  

Gleitende Erwerbslöſt⸗ ů 

wWaren infolge der Geldentwertung immer weiter hinter dem 
allernorwendigſten äitde enareduß i. zurückgrölieben. Jetzt 
hat der Sostalpolitiſche Rusſchuß des Reichstags endlich 
eine Form gefunden, Durch die Line automatiſche en⸗ 
der Unterſtützung an die Teuerung erfolgt. Zunächik wurdt 
beichloſſen. die un 16r. Bro Sätze der Erwerßsloſenfürforge. 
dis am 6. Aätguſt um 1 rozent erhösdt wurden. Avm weile! 
165 Prozent zu erhöhen. 

Deſe ſo außgebeſſerten Unberdüteungsſüähe werhen 
Woche entiprechend den vom Reichsarbeiismini 
jeweiligen Mittwoch neu veröffentlichten Re 
rungsinder geöndert, b. H. in gleicher 
einer vorgeſchrittenen Teuerung erhöht. 
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Die Unterſützungsſätze in der Erwerbsloſenfärforge 

  

   

   

Soin 20 sAören Le L. 
u.ehnlichen Tels Dert e 800 Mort Werbece0 1 
vom Kleichen Seitornft 0 bye GunSpeirher i * b 

rnact i 180h unl, u80ewerpilMüii. Die Wrn TD 
Obübren äitr Fernßprechanſchküßſe wersen Iidocd 35 
Eude Auguſt mit 1500. verbie t. Jeder Wfa. Pesu. . 
nehmer iſt taünpigen feinen Auſchlutß auf den 1 beem. 
Auanſt MI EIi 

Im Verk mit Polen E die⸗Telegraphengt- 
bibsren auf ie Ue Entfernungen bei gewöhnlichen 1058 Mack 
für lebes Wort, mindeſten 51.000 Wark und ie Fernſprech⸗ 

ren für die 2Mi 20 Eiemeie von d Mimuten Daue 
r bie Entfernung bis deter 85 000. Mk. bis 9270 Kilo 

meter 70 000 Mar Weiteren Külometer 108.000 Hark, zund füär 
jede ————— ui 100 Ktlometer 88000. Htark mebr. 

Vehprüche wirb die Preifache Geblihr erhoben. 

  

  

  

    Neue unerhörte Vreisheigernngen. — 
Noch hat das durch den Generalſtreik erzwungene 

Lohnabkommen nicht die geringſte Meßreinnahme ge⸗ 
bracht; aber gewiſſe Kreiſe ſind ſchon beſtrebt, die Si⸗ 
tuntion für ſich auszunutzen. Preisſteigerungen auf 
der ganzen Linte iſt jetzt die Paroke. Der Senat hat 

das 210 00fache. Ein Pfund Butter ſoll 48000 Mark 
koſten. Markenbrot koſtet pro Kilo 180 000 Mark, 
Markenmehl 47 000 Mark. Kartoffeln müſſen mit 
12 Mark ASre Stee, Seantt Werden D S 

SS fEi Söt e —* 

geld iſt von 1000 Mark auf 10.000 Mark erhöht wyorden. 
Ebenfalls um das Lfache erhsht ſind die Einzelfähr⸗ 
karten der Staatsbahn. Die, billigſte Fahrkarte im 
Vororkverkehr koſtet 60 000 Mark. Uni die ſchweren 

Auswirkungen dieſer Preiserhöhungen voll zu ermef⸗ 
ſen, muß man berückſichtigen, daß viele Betriebe am 
letzten Lohnzahlungstag mit 2 und 3 Millionen; Marr 
nach Hauſe geſchickt worden ſind. Sie ſollen in Zu 
kunfi bie Hälfte der Goldlöhne erhalten, aber 
heute ſchon die volLen Goldpreiſe zablen. Daß 
das zu unhaltbaren Zuſtänden führen muß, iſt ſelbſt⸗ 

verſtändlich. Auch die Hausbeſitzer ſtellen Korderun⸗ 
gen und verkangen ein Drittel der Goldmiete⸗ 
gemach, erſt zahle man mal ansr hmaakche Ls 
Gehälter. 

Neue Poſtaebühren nuc Deuscumt 
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lolenunterkützung nach einem LeſtkE 
eingeführt, eine Regelkung, die uun der Sesseibenekes im⸗ 
naer Miebes uii Aarherme neterdert wurke ie en ᷣ   
Poken) koſten vom IK Aatann an: Ser rlef. 
von 20 Gramem einſchiteßies 80 O◻ Mart, 
20 Gramm ober ein Teil Aun 
Lilo) 15 000 Mark: die. 
Woſtkarie mit Antwort de 000 
oder ein Teil von 50 GSramun   

e e vee2 . ——— 

Sie aeer,een = Meue s 
en Keſeles bas Sttett 

ubes in Panterurt erioit * 

Iue Berfehr naß hem KAnThisö ianber Heuniäland 15v 

      
     

   
   

   
     

    

  

    

     

   

    
   

        

     
   

  

     

         

                

   

    

    

    

   

       

      

   
   

    

    

      

   

  

   
   

                      

    

  

   

    

   
   

   

  

   

                  

   
   

  

     

 



Trhöhte Rentenbezüge für Kriegsinvaliden. Aultlerburg. Durth Schupo anseinanderge⸗ Unſchuldig im Zuchthaus. Am 1. Pfingſitag des Hahr 
Der Reichsbund d õ 0 Iun 5 0 ̃ . . trieben. Am Mittwoch rückten die Kanalarbeiter ge⸗ 191 wurde Iu den Raſtower Tannen der Jäger Hi Aſtabt Dasirei Sbund ber Kriegsbeſchädigten teilt mit: ſchroſen von der Bonlelle aut (Seſchaftsnehr der Kirma ermordet auſgetunden. In der Schuurgerichtsverbandtung ů as weitere Fortſchreiten der Teneruntz und die Her⸗ Dolaman Lie icbon ſeit Bochen wegen angebliten in Schwerin wurde trotz leines Leuaneus der Maurer aufſetzung des Beſoldungsindex bedingt die Auszah⸗Weldmangz *mör Lebntetie einhehnt: Kei ken Vßtt Hefnrich Haufen aus Lüblow anf Grund des Suchverſtändi. Inng eines 4. Rentenvorſchuſſes. da die erſten laujen⸗agertehnen d Ner, raienden Geldzntwertung waur es das ‚gennutachtenk zum Tode verurteilt. ſräter zu lebensläng⸗ 

beanadigt. Die Mitpernrteilten, die den Rentenbezüge im Höchſtjalle im September zur aute Kecht de, Krbetfer, nunmehr durs Werandtung anlichem Juchthans — n 
Brüder Niener, die wegen Beihilke zu mehrjähriger Zucht⸗ Auszahlung gelangen werden. Da viele Beſchwerden Ort und Stelle eine Beendiaung dieien Tlandalsſer zzu⸗ 

hinſichtlich üer kpäleren Eltszahlung den — Scheck⸗ taudes zu bisczn. WSaß geſchab aber? In die friedlahe haltSſtraſe nerurteilt wuarden, baben nunmehr im Zuchthaus S.S , L01l g 2 MWenne riit tti 2 Shr ef Krörrl g Drei in Geſtändnis abgelegt. nach dem ſie für di 
U 3 ani vi Lenne tt Kertttene Schupo obne viel Kederle binein, [in Dreibergen ein Geſtündnis obe Ube di 
bebber Mieichneeaternglunf teichlenni, re Anssahinnz modurch ine Minrbeure Crb.tterung erzetngt wurde. Tat allein in Frage kommen nn3 Hanfen völlig unbeteilig! Llt Re El: E 2 „ 2 Des, 4. Scheckvorſchnüſcn zu drüngen Es in mit allen„Nüs, TederunasdemeskRraitan. Die Sen⸗ Der Stirofrpfin, kmumterbrechen, Honhen wurde wicher in Beſtimmtheit verſichert worden, daß Kyrforar getroß, fev'fasbeiter. die eine Demenhrutt chnna ihrer Ilnte much Wpeit denemmen Do in 
ſen iſt, um friſtgemäß die Scheckvorichütſſe zur An Waltlechen Forderungen vrr erichn Ker,. Der deutſche Tempfer Mertar⸗ Inng zu bringen. 2 be Ser Borſchütſete, der Schurrvitgel aunkachalten Gs iche KNer⸗ Der dentſchße Dempfer, Mertur⸗ Muletrenteiitwa Fschſtae 
trüt tfür KriegSbeſch. é bef rinrr Minderung der ingen vornenemmen. Die Ir daven war. daß die f Auf dem 1* Archangeist eau der Sowietregierung beſchlag. 6 Au ſüit Kri⸗ ün en hont Aun 2 1 Mar= enbabnardbetter edeutahs die Areeit niedergelrgt ‚nabmien Dampfer „Merknr, der bekannlich in letzter Zeit 40 Wan 5 ban, b. 20 . E unier drutfeber Klaane üuhr. iit. wir dem OſteGrpreß gemeldet H. 1 A11 KM S. 2⁷h ME. ve wird. nunmeßbrudie Sowjet ae gebißt worden. Ter Damp⸗ B vom Hundert 25 „» Mark, 7½ vom Funder: SeAiindiſchen Krerbielt den Namen . ki“ 

3 Atô um We àvoern ert 4J19ι Mark, U v. Maſfenunſall in einem Jirkns. 
Hundert Sethdert U AM Mk. ö 5 p vleres lient. aus Waldeuburs üSchleſien! bnach einer Vorſtellung 
Empfänger DW k., X Mue Arsciter blleden [des bier naitierenden Zirkus Sarralaui intolne übermäsf. 
der krhöhten 51 gen Trä 

        
      

   

      

         

  

   

  

    

  

   
        

   

  

         
         

       

             

  

            
Nach Blättermeldungen       die ganze 

  

     

    

   
   

   

        

    s Publikums nach dem Ausgang die Tri⸗ 
Stelle. Sämtliche darauf ſtehenden Perſonen 
wei bis drei Meter tie in den Zirkusraum. 

Rerunglückten trunen Knochenbrüche und Ver. 
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tauchungen duvon. 

EKine ſchr Moſchee-Einweihuns. Am Kalſerdamm 
in Berlin wurde der Grundſtein zu einer Mvichee gelegt. Sie 
iit das Werk der aus Indien ſtammenden Abmiabewegung. 
riner Selie, den Xälant in sernem Geiſte reiormieren 
wiil und in der gansen WMelt feſten Fuß gekaßt hat. Als die 
eier in Pange war, meldete ſich ein Aegypter zum Wort 

achte ſich erbötig, zu beweiſen, daß die Ahmadia in 
enaliſchem Soldr ſtändr und daß die Moſchee mit engltſchem 
Welde errichtet werde, Es kam zu erregten Szenen, die die 

i anlaßten, die Ordnung wiederberzuſtellen. 
aden die Oiwynenten vom ſtulatz entfernte. 

Kireße Unterſchleile bei der Odellaer Katenverwaltung. 
Re! der Odellner Haſenverwaltu:tg find nach ſowietrufſiſcher 
Meldunn gewaltige Unterſchleiten aufgedeckt worden. Der 
Oatenchef und ſein Stellvertreter haben im Laufe von 12 

    
  zwel Kochen 

2 Wohn⸗ 
Arärier 
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Jaßbren die Hafendgaben der einlauſfenden auslänöiſchen 
Schikke ſich anacelanct. mit Staatsgeldern ſrekuliert und ſie 
immmer erht nach Ablauf mebrerer Monate, als die Gelder 
entwertet waren. abacliefert. Die Schuldigen ſind verhaftet. 

  

  

Cinr Flaſchenpolt von Thüringen zur Bäreninſel. Als 
Nahre 1921 das oberhalb des Ortes Rohra bei Weimar 

aende Frülchen Gramme Hochwaier führte, ver⸗ 
Stammaäſte der „Sonne“ in Robra ihbm eine 

Vlnſeh an. Der aut verſchloſenen Flaſche war ein 
Zoettel, der (GSrüße an den enentuellen Empfänger. ſowie 
Namen und Mohnort der Stammgäſie trug, beigefügt wor⸗ 
den. Vor einigen Tagen aing zum größten Erſtaunen aller 
Beteikliaten dem Sonnenwirt von dem engliſchen Schiffs⸗ 
kaptitän Schmidt ein Schreiten mit der Nachricht zu, er babe 

die Kinichenvoſt, als er mit ſeinem Fiſchdampfex-in der Nähe 
der Bäreninſel krenzte. aufgcfangen. Eomit batte die 
Klaſche die weite Reiſe von der Gramme, die bei Schallen⸗ 
burn in die Uuſtrut mündet. durch die Uunſtrut. die Saale 
und die Elbe nach der Nordiee und ins Eismeer gemachi. 
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* 
„ An Kidiarden. Sestabl 1i 

Jexienlenst des Keichssericht in Verſammlungs⸗Anzeiger 
1 den Dreder Gerhard Strru qus Magdeburg ſesede Aun Sperbhent v. arges Sariabimnn eptgasss geropmmten. ndesverrcrs zu lebenslänglicher Zachthaus⸗ Stren ü Jenenprels 12 . Mx 

War ia WMarm 191s in der Champagnt non der Woche au den —.— — 
Irenzeen Abergelsnien und Hatte dieten die entehen Stelungen Denticher Metallarbeiter⸗Verbaud. Dienstag, den 14. Arig., 
Sirrettn 1 Aehrre aus Der Beit z 2 

Sener ring        

   

  

abendé 65 Uihr. in der Anla der Vetriichnle: auserordent⸗ 
kiche Generalverſammlung, wozn fämtliche Dele⸗ 
gierte eingeladen werden. Wegen der höchftwichtisſten 
Tageserdnung iſt das Ericheinen eines jeden Delcgierten 
erfarderlich. Mitgliedsduch und Ausweiskarte nicht ver⸗ 

„Erielklab Cerie-, Erat rer Ant Serkiner atg. neb⸗ gehen. ʃ0»81 cac-iStete Setelske is Sexneszünte marbe ven Gemeinde- und Staatsarbeiter. Am Dienstag, den 14. 8. 
Selizri in Ler Backt gus 5 Uhr adbends, dei Steppuhn: Beriammlung. 410⁴4⁴⁰ 
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        Kicheshr-a. Einettigt Fecs 
ü r NLerrüne: & GSemeinichaft arbeitender Ingend. Srprechcher. Dienstag,        

        

   

            

    

resrer irdcestgüi Serben,. Derie SpicSkt den 14. Augnſt, abends 73 Irbr, ißn Singfaal der. Hilfs⸗ dern Detrssstel ErieiHiEL Serüe- actüh ichnie. Heilige Geißtgaße 111. 10449 

  

  

ven Sennskend Eruätag rängra Nie Senntter rin. als eAra ½ SSen Aeartes Sas. Esi kruten in der Kaße 65 XrStenen Matt beiclegnehet Ee-Ren. te 
Lekknarventter werra aleis mr Stielle un Leäten an Hand 

122 ——————— ů— —8 ven aß⸗ * 
E rs Die Kerberunt der irferttgen 82 b 

2 ——2 ve! SiS IS Herebhren? Fragte — iEt die Schmerzen und ſcheidet die Harnſäure aus. „ Ser: iErE2L. Ser Seben cirt SSersersefsuss- werde Aasgenicher bei Schlaflofigkeit. In alen Apolheken erhält⸗ *rüderrräärt. Eeber es Ste Ns? St:- LeSes bie ichen lüß., Best 64.3 J. Acid. scet. saiic, 0400 „ſe (binin, Sar Nie Marmert. 12.6 % LMum, ad 100 ? Aylürn. (9421 

bervorragend bewährt bei 

Gicht Grippe 
Rheuma Hexenſchuß 
Ischias Nervenſchmerzen 
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            a des Scrung Aürn SSsen kent: Ste ürden .Gegen ſolche Federbölle. die einem has Herz aus dem D Aüree Ktrelen beiorcen Hinb glanben é Leibe Heblen und mit ihm davonfliegen wollen, gibt es nur 
ů — 

Die Tat des Dietrich Stobäus àrrer &e Nee, r-ere cas denehn Menettum. 0s wüft- 
r SErE ärdbe) Kun affy⸗ Sebern Ser Lr- En Sicher ſichwieg die Siimme. Eine Pauſe von Söchſter. 

  

Xer „Y Eer Dait Zer wee er i Auerertrr Sie mit rubig raß fler. Ich lester atemraubender Spannung entitand, während die 
*e üeete, ierg aemtet Aeüen ů Mußt wie ven einem Zauberhabe berührt. mitten im Takte 
Aee Las auricnt. sübrrn meine Kuges lebe innebielt. Ich ſab die Vlöſer ibre Inſrumente an den 

Prsdedee in Maurkaserst kin uus der gerbecten Nuund geiest balten, den Kavellmetfer mii boch in der Vuft * rünsgiseen —— Leithmnagenem Arm ſeſtgewurzelt daßehen und das Ge⸗ 
Eer en Lensetm er tie Saz. wogt der tanzenden Paare zu einem Trümmerfelbe von 

2 krer des Kersererrgebogenen und burcheinendergewebten Säulen erkarren. 
Aütr ken KTar“ Qck meis Uns die Stimme in ihrem gleichmäßigen, unentrinn⸗ EE Stdber, ie ichrn mebrnait ie Lcute des lichen Torfßall jinbr fort: 

DEe eertet Ees wette Eess cses Srass Men aut Enen riai Jeit taßen Mautt aber ung aun8 ** * —2 K 2 LEE En Erts üi tS 
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kxrEs erleht. Auncbetnanber. In mir felbs aber war es. als 
ſtürse ein Eit Gersalt aufgeftanter Katarakt donnernd aus 
der Hede Kunzter zn Talt. Einen Augendblick glandte ith 
vper Ren karchtbarrn Getöfe in and anßer mär keinen Ton zu 
SSrr Eüer äart waste es Seder Miäer. und ich Eünnte 
die KNetenrriben nach denen die Mußtt in meinem Aunern 
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Jewelowski-Werle⸗ Aillengesellscha 
Holz-Iimport — Holz-ExXport 
DANZIGLANCEUIR. HAUPTSTRASSE NR. 93 
Telephon: 3670, 549%0-Sahse s Teletramm-Adresse: Daepoholz 

Elgene Sägewerke: Honolady Gonoluch, Biskunlet Gischotsueruey, manchucln Gindenhuschh, boöle beyo, S0n mit 
EPeissssss:st,s,:,, 22598—9 **eretttetetttt,et,/, 22 ***Dr/ —— üDer 

Sch nittholz EE eus ester polniacher Kister Miefer ERportie · ö 

nach Deutschland, ——5 Holland, Frankreich, Belgien 

Hurtownia Drazewa „Wisla“t 
Towarxystwo Akeyine 

Haupthilro: Danzig, Rennerstiftsgasse u 
Fernsprecher Nr. 176. 302. 438, 375 — Telegramm-Adrese: . HADEWU“- 

bampfsägewerkei — x 
Bydgoszcz Gromberp), Kapuscisko lohenholm bei Bromberg), Torua (Thorn) und Movevies wielks Grot- Wendon, 5 Bezirk — 
4222222SbM-b 

q ———— —3 
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Danzig-Kattowitzer Eilen- u. Metallhandelsgelelllchait 
Zenirale: DAN2IG. Broschkischer Wer 18 . Fernsprecher: 2039 u. 3449 m. b. H. Filialé: KXTTOVIIZ. Oueratraße 2 . Fernsprechert 138, 489. 20 

Telekramm - Adresse: „DAKExAI- 

Alteisen u Hltmetalle, Stab- u. Formeisen. Bleche, Voll- u. feddbehymeteneiien Rohelsen, Ferroleglerungen, etelrndetanie. Werkzeugmaschinen —— 

Eabelsteabrik Ee6 
—MechanischeÆ 18 

Drahr- und Hanfseilerei G. MI. D. H. E 
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Geschäfliche Rundschau mi Dauenahiplan 
Musterschutzi — Ohne Gewähr!    

    
    

    

    

    

DANZIC, LANOGGARTEN 109 8 D) Danziger Fernverkehr 80 DAN2Z1üU 

DRAHTSEII. E 8 DanrihSimonsderi—Tiekenhel und æarücl-. — opMakengese- 50 — — 
Hnnfseile : Bindfuden :: Eisennetze E ſ1 420 21 ab Danrig an 950 3u v9 IIE 7 Telephon: Nr. 319 : Telerr-AGesss: wüme, 

— Sie zs ss sel an Düschau adb 7es les 8 
& s1is 3is 550 sS& ab „ ain 7u 1 g816 H 0 L2 
E Sis 3 6 10322 an Simonsdert ab ꝛ15 I 8 baneiger Motoren- Werke s„ „„ „ ens a- an is i 5 ů — — E öů „ „„ é *Lang Odaas N Inhaber- Rudoll Brörmann S 9YDs 41s 62 92 an Veutelch ab 6 12 55 vcleion Nr. sA0 maf Leler- 

Danzig- ——— 5834—.— 71 CE ο 4H 712 9 en Tiegenbor ad 6e 12 Su 
eie-on 7 

Hütomobil-Regarawren: Niuminiomschwriherei 

̃ cbinddütre Leon Wact an 

    

Kontor: Neug arten 35 
alelon 2731. 8 3167— 

  
——————— 2222222282 

Femsprecher: 1619, U4, 3390, 55 6093. 6094. 6717. Büie * 0 

a-Reval-Petrograd-Warschau-Lodz— Pillau— Köt 
rLibau- Windauẽ Reig * Telegrsmm- AWess tar alle Häuser BERGENSKE ů 

—nͥxKkeederel — Befrachtung — Speuttion — Transport-Versleherung öů 
D h London — Hull — Lyne — MHanchester — Lverpool — Antwerpen —. West⸗ Mesorcher, —Gi EKrtsüinnin — Lbau 

ewewabüus ——————— 4K — Grobe, brodern eingerichtete eigen,e ————— —— für Hal, Stürck- —* — ů amd Weweranschuß⸗ 
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Universa Eärper 
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In diesem Zeichen verùrperi cach unmsere 
beruhmte Schuhimarxe. 

  

      

  

Landchdasse 23 

öbgſchp „Hinss“ ie,mesess 

  

Teiepben-Arschließ- um: brait u. 35 Herrenkleidertabrik 0 

E „ EAH Perkestsr 2 itys T. A SteinkStez U—————————— —— Mtien-Bierbrauere erei 
Herrenzimmer    

         
       

    

    
   

     

  

       
     

    

  

    

Schlafzimmer und Speisezimmer Pabme Suls eupbeb 
ia levteren Peusde- zehterbeätkik Gurch Sperialarben Eciges Werkstitten Hosen F alilbier: Artusbräu 

— Exportbier 
8E. FNREILI GH, G. m. b. H. Danziger Salvator 
CGepnsei 184 EEn- Ie Sieeeeeee Seerändet 189 

—— ———— riginal-Flaschenbier⸗-Abaug 
  Sert „ Verresuet FSierung 

Afrrirren às ER2 

— 

x*ED Srenxstntt iSnen 

  

    
Rudolf Prantz, Danzig 
IMEPORT AMopfenssse Kr. 2 EXPORT 

V & Sr 
    

   

    

Wolkerei Erieurich Doh 
       

    
            

    

    

   

  

         

    

    
    

      

   

Plitalen: Rähm 1314 
Attstädt. Graben 25 Kohlengasse 5 Lantiuhr. Hauptsbr. 119 Seirice Bantsatabrhate. Hülscarochte. Sarten. Kolontswaren — IiS Sedda 25 Weueeidenrs 
Havster 1 Schichaugasse 8 Schidlitr, Kerth. Str. 107 
Kesubisch. Markt 10 Pfetterstadt 42 Zoppot, Danxig. Str. 55 
Lenggarten 103 H. Dame 1 Seesbr. 44 

Herrenstoffe ů 

Phaietetstofte     

     

Kostiimstofte 
Fultters achen 

FROSTX& MIEDTKEæ 
4 7. Häkestene., Nide Ahüäe 

Petersen & Helbig 
Danzig, Jopengassse 67 

elelon Nr. 2999, 6917 

Engros· Haus fũr Fahrrãtler, Fahrradzuhehör ö 
EEEUmAIiS für Erhrrättier u. Motorrider- Nabmaschimen. Nähmaschinenteile 

Kleinbateuchtungsertlke! —— Verkehr nur mit dem Hancel 

Druclsachen J. Gchl&Co.S 

Robert Wilhelm Grönin 
Spiritrosen- und Wein-Grosshandlungs Likör-Fabrik 

K e.S 1 2?: Picr-äüetränke NI. 13 DANJIIG Liger: Seilengesse 1 und Frauengasse 18 

TeleFraGEE- Adresse: LIkörhaus 

  

  
  

          

  

       
       

   
      

    
     
     

   

GTro%sSs AaEELe IL 

Herrenzimmern 
Speisezimmern u. Schlafzimmern 
——— Ccιhεe &σ e 

   
  

     
  

  

     

   

      

   
IHTPERIAI. 

VerEDIAEcheK EE Keck- M. EE b. K. 
—2.—5    
       



  

Danziger Nachrichten.   

   wirb weggeiaffen       
der Empfänger iſt ungenau bey 
name, Stand. Wobnuns, Stertg., Hruibrenmel⸗ oder es 

Lehüsmnbnaer 
del, — es kebi Vor. Pehhis, eine Anſicht 

        An unſere Leſer und Inſerenten! bber erterseerde ie. Heithes in, Susder, Hiricr. Wherden dei Ven beutie 
Wyreit den Geueralſtreir waren wir nicht in der Laße, uiw. wobäß en wel den Stvetwerde. Vlarteike Füntsistanfender Kl am Fre ag uud Sonnabend unfern Leſern die „Danziger baudenſein I ůf Nichtpreiſe leiſch. Di⸗ Boltsſüimmmer In Uefern, Wir holen das hente nach, iaben bie Weſteiliamereſtanſtaltdrerer phleichnamiger Orte feon Eees i k ufäslich Nachbem die 

wir unfere Leſer über die Vorgänge der letzten Tage in⸗ deg Deſtinewoeemtatt oder Wie zuſteblicße Veßelchmung ‚„Gültigkeit lormie ven. des Beitkmungevrtes, 

  

   

  

   

. kunm vo 

Kotkerung von Richtoreiſen mit 
für den Kleinvertauf des Fleiſches in⸗ 5 5 ich oder nten — art ie ber wer wüurde, der ſchäarſe A. Für unſere Anſerenten holen wir die für Freitag und Sproche geſchrtehen üaeſerns oder in einer unbelan bie vetas Sonnabend beſtellten Inſerate nach, ſoweit diejelben nicht 

überhbolt ſind. Die gewaltigen Preisſteigerungen der letten Einen beträchtlichen Tell 
S. füru Tage äwingen nus, den Inſeratenpreis vom beutigen Tage Suenden Seßdunge, ſterüen 

an neu jeſizuſetzen. Den Abonnementsbetrag batten wir 
am Aufaus dis Monats ſchon freibleibend angefetzt. So⸗ 
ßald die große Preisbewegung abneſchloſſen iſt, ſind wir 
atiwunten, auch an nuſert Leſer mit einer Nachforderung 
brranzutreten. 

Wir dürfen wohl annehmen, das Leſer und Inferenten anczmeige, Intereſſe wird daber dräanterd embfobken: unſere ſchwicrige Lage nicht verkennen und nus die Trene et 
bewahren werden. 

(nach der Laße genau bezeichtet und ber Wobnung. auch Todesfälle: Müwe Marte Hein grb. Sũ ‚ Angabe des vollen Namens unb der Wohnung des Ab⸗ 4 M. — Hoſpitalitin Marie Kunfe⸗ idt. 83 I Unbeſtellbare Poſtſendungen. ů benbers. Bel Paketen ein Doppel der Aufſchrift mit Schubmacher Ludmwig Woſchee, 79 M. — 
Die wiederholten Hinweiſe darauf, wie viele Moſtſen⸗ 

bungen unbeſtellbar bleihen und auf welche 

  

          

  

nülgenden Erſolg vezeitſat.        

   

   

   

   

  

       

   

  

   

  

      
  

  

   

  

dieſem Jahre im reien Stadt 
60%0 Senbungen 3 der A 

And. Tel 

kellbar gebliedben. alſo der Vernichtung anheimgekallen. 
Die Urſache der Unbeſtellbarkeit licat nornehhmlich im gänz⸗ 
lichen Fehlen oder in der Unvollſtändigkeit. der Auſſchrift. 
Die Unvollſtändigkeit der Aufſchrift beruht in der Haupi⸗    

     

che nos⸗ mer nuf ſölgenden Mängeln: 

Amtliche Vekanntmachungen. 
Einführung neuer Steuermarzken. 

Die neuen Steuermarken im Werte von 
200 00 und 300 000 M. ſind von Dienstag, 
den 14. d. Mts. ab beint Hauptpoſtamt Danzig 
zu haben. Der Vertrieb durch die anderen 
Doſtämter erfolgt einige Tagae ſpäter. Die 
Werte zu 10000 M. und 25 000 M. find bereits 
bei allen Poſtanſtalten zu haben. (10444 

Danzig, den 10. Auguft 1923. 

Das Landesſteueramt. 

Perordnüung 

   

  

  

über den Verkehr mit Milch und Butter. 
Auf Grund des Geſetßes über die Höchſtpreiſe 

vom 4. Auquſt 1914 in der Faſſung vom 17. 
Dezember 1914, ergängt durch Verordnung vom 
23. September 1915, 28. März 1916 und durch 
die Verordnung gegen Preistreiberei vom g. Mai 
1918 (K. G. Bl. 1914 S, 239. 518; 1915 S. 6503; 
1916 S. 183. 1918 S. 895) jewie unter Auf⸗ 
bebung der Berordnung über den Verkehr mit 
Milch und Butter vom 7. Auguſt 1923 wird 
folgendes verxordnet: ů 

81. 
Für Vollmilch wird der Höchſtpreis im Klein⸗ 

verkauf für Danzig, Zoppot pp. auf Mä. 42 000 
für das Liter feſtaeſegi. Jar Tiegenhof, Neuteich 
und das platte Land wird der Kleinverkaufs⸗ 
preis auf Mk. 33000 und für Prauſt auf Mk— 
38 000 für das Liter feſtgeſetzt. Der Höchſtpreis 
für das Liter Milch für den Kuhhalter wird 
auf Mk. 26000, für Molkereien, Käſereien oder 
Kuhhalter ab Station zum Kleinverkauf in der 
Stadt auf Mk. 30000, für den Kuhhalter, von 
dem die Milch per Achle von Danzig aus ab⸗ 
geholt wird, auf Mk. 28 000 feſtgejetzt. Erfolgt, 
die Abholung der Milch durch den Großhandel 

zurückauführen iſt, baben offenbar noch immer keinen ge⸗ 

Wie wir der atiſtik von 1922 entnehmen, haben in 

naue Auſchrift auf oder in 

ſchrißtſeite ausfüllen. 

Angabe des vollen Namens 

Briefe und Poſttarten, deren Aunahme vom Empfänger ů lebertenptit bie unbrs auult unbeßch L0 enen Find. rung ber wbeeneee Kt üte bis auf wmeiteres die Noti 
Eeberhaup e nbringung unbeſtellbarer Sendnngen „ „ f vielfach uuméalich, weil kie Abfener unterlaſen, ibre ge,. gelrtee werden, um die ſür Danzia Lrſorderlichen Fieif 

vſtkarten unter unen Umſtänden zuerſt die Auf. vore temitd bierdurch nicht berübri und finder nach w 
ů „ Bei allen Sendungen deutliche und möglichſt geuaue Verlaß „Danziger Bolksſtimme“. Antchriit unter⸗ Angabe des vollen Namens, des Bohnorts 

ders in das Paket obenauf legen. 

          

    

     

   

  

   
     

     

  

   

— ů Zolenmark i1 bek.vergangenen Woche die Foige gehabt, da ieg M ielsheſeeher Sis, i, , Lee, Waes — 2 — S 0 22— Dan, * auch Lie, nicht⸗ freinemechden etwa mit Pleiſch vommerelliſcher 

tpreiſe für Fleiſch 

mengen aus Pommerellen wieder an den Markt zu dekum, Sace,brpnme tanrweßßen, Im men. Die wöchentliche Notterung der Schlachtpled 
vor weiterhbin ſtait. — 

    
      

    

  

   
Staubesamt vors II. Augußt 1828. 

und der Bobnung des Abſen⸗ Auguſte Springwald, faſt 69 J..— „Matbilde Sz. 
manski geb. Kicolai. 67 J. 10 M. — Arbeiter Friedri Urſachen dies Ber ölele Bediugunges erfäut, kann mit Beſlimmetbeit Grünboff. és J. — Pflegling Frteörich Link, fat 70 J. 

enher an bie 
ů Eingeſandt Kotgeldicheine zu 11HE-en Mark gelangen in ben nächßen 61 J. 7 M. — Wütwe Mathilde Kikelskt geb. Rebtſchke, erden müſſen. Davon ſind 11024 Stiück enßgültig unbe⸗ Tägen in den Berkehr. Die Borderfeite Zeint in der 85 J. — kleinen Hälſte die Reproduktlon des Holbeinſchen Bildes 

eines Danziger Kanfmanns. 
träat im Untergrund eine Kogge zind im Hintergrund eine Vachrichten   Silhonekte von Danzig. 
in de 
  

Mk. 32000 für das Liter zu nehmen. 

M. 40700 für das Liter zu, erfolgen. 

feſtgeſetzt: 

Bahnfſtation 420000 Mäk. 

8.4. 

  

Der Senat der Freien Stadt Danzig 

Auf Grund des       

Danzig, den 9. Augult 1928. 
Der Senat. Ernährungsamt. 

darauf rechnen. daß die Poſt den Empfänger, wenn er 
überbaunt auffindbar iſt, auch ermitteln oder, wenn dies beamier Johann Hiſtram., 87 J. 5 M. — Fran Ottikie Neu nicht möglich war, weniaſtens die Sendung wieber richtn mann ged.Korgitia. 58 J. 7 M. — L. des Bauarbeiters Danzig rund in die Hände des Abſenders zurückleiten wird, ů à Mänatl1 M. ů 

  

entfernt ind, ſo iſt der Kuhhalter berechtigt, 
é‚ ur 0 mge ne⸗ e 8 Wernchen die — 

Für Anbhalter, die frei Verkaufsſtelle Banzig dienttgrenze in der Krankenwerſicherung auf erelswert, än Sigene 
liefern, wird der Preis auf Mk. 38 600 für bas 50 Millionen Mark jährlich und der Grundlohn Pehristios. 
Piter feſtgeſetzt. Die Nögabe durch den Groß⸗(a Me) von unterer Bekauntmachung vom Umerdeltungen und 
handel an den Kleinhandel hat zum Preiſe von 6. d. Mis.) auf 

2. gür Butter werden jolgende Söchſtprehſe ltufen erfolgt. Die Arbeltgeder werden erſucht, 

2) fär'1 Pfund Butter beim Erzeuger frei gebenden Lohnſtufen erforderlichen Meldungen 

u) für 1 Pfund Butter frei Verkaufsſtele ſihren Meldeſtellen einzureichen. Beitragsüberſichten ſind bei den unterzeich⸗2.Jjähr, Knab. zu verkenf i üd Zoppot pp. 440000 Mk. s 2 5 2* 
0) ßar Spfund Bitter in Klenhandel neben Kaſſen gegen Erſtattung der Selbfißoſten Dint Udl. Prauhaus 2cr 

480000 Mck. eharküich. ö‚ 
83. Danzig. den v. Auguſt 1928. (10438 

Zuwiderhandlungen werden nach den Be⸗ Alggemeine Ortskrankenkaſſe in Danzig, 
ſtimmungen der Verordnung gegen Preistreiberei ů it» 
vom 8. Mai 1918 (R. G. Bl. S. 395) beſtraft. Allgemeine Ortskrankenkaſſe und Handkron⸗ 

Dieſe Verordmmg tritt am 14. Auguſt 1923 Danzig., Bangarterhinterg. (KaſerneHerren 
in Kraft. Allgemefne Ortskrankenkaſſe des Krelſes 
Donzig, den 13. Auguſt 1923. (0442 LandinLase 

eſetzes über die Höchtl⸗ 
preiſe wird unter Abänderung der Bekannt. 
machung vom 1. Auguſt 1928 für den Stadtbezirk 
Danzig der Kleinverkaufspreis für das. aref 
Maraen zu verausgabende Mehl auf Mk. 47 000f 
per Kilogramm feſtgeſetzt. (1044⁵ 

Witwe Marka Gronitztt geb. Hinz. 76 J. — Wiriſchaſts 

   

    

Jobann Naſtall, 1 J. 4 M. Bureaußilfsarbeiter Max 
Herchler, 59 J. 4 M. — Reilſchläger Wuldemar Schuls.      

      

Die rechte größere Hälfte Berantwortlich: für Polittk Eruft LVoops, für Danzi 
der Ricſeite beftudet ſich für Inſt ate 2 1—5 ů 95 Veimilich in Honsie 
'er eite beftndet r Inſer nton oo ke n, i Dan * X. Danaia- 

  
  

Durch Verordnung des Senats — Geſeßzblatt Ehe-Ringe 

500 000 Mark (ſtatt. 240000 M.)) KReparatüren 
feltgeſetzt worden. Inſolgedeſſen iſt eine Neu⸗⸗ sauber u., billig. 
keitſetzung der biszerigen Lohn⸗ und Beitrags⸗l. eo M letzner, 

0 ber! „OGoldschmiedemeister, die zur Einreihung der Verſicherten in die maß⸗AN2is⸗ ———— 
—— iUU2S /,/ 

1 getr. Waſchanzug und 
2 Paar Waſchbeßen fur 

        
    

  

     
       

      
        

     
     

          

     

    

   

  

   

    

      
   

   
      
   

       
      

  

  binnen 1 Woche bei den Krankenkaſſen oder 

  

        
         

Jopengoſſe 52. 

kenkaffe des Kreiſes Danziger Niedermig in 
      

  

Die Fährtarife der ſtädt. Fähren 

auf das Zehnfache erhöht worden. 
Danzig. den 10. Auguſt 1923.   aus Orten, die 10 Em und weniger von Danzig Der Senat. Verkehrsamt.; 

ent 33. Zult 1928 ſind. mit joforüger Wirkung 

   

   
      

      

  

0f. mnt. v. 16884 an d. Erp. Augch. Ant. U. M5as on die 
  

Lpele Paaiyßy, 
EY Gartenr Konditorsi EREN=“    

W. M.DIᷣ- 

Modellhaus Nochhaf ů ůb 
Stets meuneste Pariser 
und Wiener Modelle 

in Kleſlder, Kosthme mma Mäntel 

6. Valtinat, Lampimolkerel 
Danzig-Langfuhr 

Beſtea Dinäöhüe berphrcnenet Schmelx,Kargarine Ks 
  — —ſ Faulen in ullen Stadtt 

   

      

     

   

        
     
  

Lentral;Hotel Zoppot 
Eckiamite Küche 

aAboends: Seseltschaftstanz 

  

e (10Eü S.2limmne, is lfEU8* 

EIEEHHEEEUDDDEDDDDDDN



  

   

Eden    

     

Odeon 
Uominikcerroi ů 

Vom 10.—18. Aunrhert 

Das internaticaaie Weltrtadtprogtutm! 

Ewei gronse Ureonrtführemgen 
Der PERMeunenele emerkan. Sittenims: 

„ 6t 
., Die Rose der Nacht 
ů Em Kriminaliall aut dem runschanden 

Nev-Vocker Norhthoben in 5 Akten. 
lo der Havptrolle: 

Die teieserte awertad. Scharspielerin 
Lestrioe 4eëSüp 

Künstlerspiele 
Notei D iger Hot 

  

  

  

   
   

    
   

    

  

    
   

   

Ein Sahlagerprogramm 
Figaro NMarroer a6. Spencer 

Spev. BrovOAASer Mnlek: 
Bans Wlenert 3 Borris 
Orolerłk · Koertiker NaROonktAnze 

Relhras v. Posterns 
    

    

  

     

  

Honditoreiund(aè altic 
      

   

  

*· 

Aulansei und che Kkieins 
Und ber Vater und dla Mutter 
Essen von er Kokashuiter 
Rur am liebstan dle, Hapele- 

      

    

   2 

  

8 

  

   

   

  

       

Pretrorstatit 70 lnb. Oebr. Thron Telephon 6007 

*. Täglich frisches Gebäck 

Bier — Wein — Liköre 

Bertellngen auf Eln, Torten, Kuchen aner Art werden 

  

  

   

     

    

          

   
255 HapEfE hat höcksten Fett. 

ü prdah 
HapETt ist vorroquch ais    

  

     

     

   

     
   

   
   
   

    

    

  

   
   

KieliasdrtEE ShDEA 
Nehnss, Aireabeten 

Nennlinen 777? 

Fakabbesshi 
Oixwal paracher FrBosgplet 

Alts Boskor 
Tavr- Atirakren 

i 

Perder: Berua Aldor 
Dary Hotm 

Sybin Meren 
Roris MichRe 

in deen grSES Montnestalwrerl 

IIE Aichte Ser Ppte·, Mune 
Lramazaches Sckarspiel m s5 Akten 

en de „ESSSSShre 
Reäak Aeen rd (1036 

   

    

    

   

  

   

    

    

     

    

  

   

    

   

   

  

    

  

  

    

   

    

  

Vvorrtellung 1ägiIn ? (Rr. 
vorverhanf im Hotelipüre 

Bonbonniere 
GrüPrer internskiäansler Rarbelrlen 

  

  

ania-Theater 

  

  

AEeeer) riente! ? Etrsteefänrengen: 

„Her Wirheiwind“ 
Vewattiger erkartsecher Sensstioms-Fürt 

* Teite tu ſe5 Arten 

   

      

2 Trenn 
Derehh Gessen He lisSe- 

Aeüres in Cer Beinaven. Det Wirdelring⸗ 
EihReirsgen hants. 

Fetner: 

  
* Abtt WMn 

MARNTA PalMA. 
Frree 

  

  

  

   

   

  

     DRESDNER BANXK 
——.— 

und Siroeinlagen 

AGHEANLA Kunsthonig 
babischen Iuser-Mafiheia, Auſomnepigchah 

    

     

    

     

  

   

          

   

X. E Wwarbowsk, Seacgtgebiet 10 

Iaetutstrich und vbrrügfic 
rum Braten und Backen 

In alen Geschäften 
erhältich.— 

Phtsnzuntvtt u. Hutteriahrk 

„Hapete“ A. G. 
Er. Wolluchergasse 12. 
Teielan 2800. (104r 

Daor große 
Militärſtiefel und 

1 Kinderſtu 
zn verkauf. Wo, ſagt d. 

lEwed. S. Velksftimme. 

  

       

     

  

W vergůüten vom 15. Rugust d. 38, ab lür Spar- 
   

    

  

    
   

10⁷7 

20% jährlich 

Lur ögerMven in Ger fiüet Sl Lanni. 

  

   
         

    

Bester Ersat: für Eutter! 
Hcher Nahrwert- 

Kleinvetaufspreis his Donnerstag 250000 Mł. per gkg 
in Danzig erhältlick bei 

ů Arnoeid Lingnau, Kohlermarkt 8 
A. Mielke. Holzmarkt 10 
Sertrud Mischker, Atsstädt. Graben 10 
GSustav Mohr. Lavendelgasee 3 
T. Pinkun, MaHEaushẽegese 10 

  

  

Ear 2 Faul Reganxerowskl Nachtf., Rassub. 
Erten Aurrtren. Heitige Geistgasse 10 Markt 9,18 
Orto Ku,ehet, Laencelgesse 2.3 Mchard Wintor, Jopengasse 14 

        

    

E. Thun. Kassubischer Markt 22 

in Danzig-Langruhr bei 
Eans Anertch Macht., Leuscothand 192 f Paul Ragenbrocht, Mirhaner Weg Si 
Sart SSSSS SSSS-e 15 nnst Ziemne Vechf., Fianptstraße l2s 

in Damrig-Stadtgebiei bei in Schidlttz bei — 
O. Kieker, Karkänser Straße 99 ů 

in Danrig-Meutahrwasser bei 
Kichardhohntalut Macnt., Sasper Stt.35 
— —4 

  

       
   — 

    

     
     
   

in Srösen bei 

   

    kaunk zu hoderten Tagespreisen 

Franz Boss        
  

 


